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Das in diesem Jahr bei
Deichbauarbeiten
gefundene Plattbo-

denschiff ist nicht der erste
Fund dieser Art in Kaisers-
werth. Im Sommer 1976
wurde bei Niedrigwasser
unmittelbar oberhalb des
Anlegers der „Weißen Flot-
te“ ebenfalls ein Plattbo-
denschiff gefunden. Eine
Gruppe des Jugendzen-
trums in Ratingen-West
mit ihrem Leiter Günter
Pollmeier bargen mit viel
Einsatz, Schweiß und Fleiß
eine große Anzahl von
Fundstücken wie z.B. Ton-
pfeifen, Pfeifenstiele, Ge-
schirr-Reste, Scherben, Fla-
schen, zerbrochene Wein-
gläser, einen goldenen
Ring, einen silbernen Gul-
den und sogar Miniatur-
Geschirr aus einer Puppen-
küche. Sie datierten die Ha-
varie des Schiffes auf Mitte
des 18. Jahrh. Sie vermute-
ten, dass ein holländisches
Flachbodenschiff mit Töp-
ferwaren aus Frechen bei
Köln den Kaiserswerther
Zoll umgehen wollte und

dabei von den Zöllnern be-
schossen wurde. Entspre-
chende Kanonen- und Ge-
wehrkugeln fanden sie
ebenfalls. Da von Düssel-
dorfer und Kaiserswerther
Seite kein Interesse an der
Übernahme der Funde ge-
äußert  wurde, zeigten die
Ratinger Jugendlichen vol-
ler Stolz die Ergebnisse ih-
rer Arbeit und ihre Funde
im Sommer 1977 in einer
Vitrine im Foyer des Ratin-
ger Rathauses, viel beachtet
von der Presse. In den 80er
Jahren wurden die Fund-
stücke dem Heimat- und
Bürgerverein Kaiserswerth
e. V. übergeben, darunter
auch einige Reste des

Schiffwracks (Eichenboh-
len). Wilhelm Mayer, Leiter
des Kaiserswerther Muse-
ums, ordnet die unter-
schiedlichen Scherben ei-
nem längeren Zeitraum zu,
sie stammen möglicherwei-
se nicht nur von diesem
Plattbodenschiff. 

Ebenfalls in den 70er
Jahren, so lauten die
dem Nordboten gege-

benen Informationen, ist
bei Lörick ein historisches
Schiff gefunden worden.
Auch in diesem Fall soll der
Fund kein Interesse bei
Düsseldorfer Stellen und
Museen gefunden haben,
so dass die Fundstücke ins
Duisburger Binnenschiff-
fahrtsmuseum gekommen
sein sollen. Das Schiff
selbst blieb im Boden. Die
Redaktion des Nordboten
konnte diese Informatio-
nen durch Nachfragen in
Duisburg noch nicht über-
prüfen, auch nicht in Er-
fahrung bringen, aus wel-
cher Zeit dieses Schiff
stammt. 

H.S.

Noch ein 
Plattbodenschiff aus

Kaiserswerth

So hat sich die Ratinger Jugendgruppe das 1976 in Kaiserswerth oberhalb des Anlegers der Wei-
ßen Flotte gefundene Flachbodenschiff vorgestellt.
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Nicht zufällig ist „Trina-
cria“, das Symbol der

Sizilianer für ihre Insel,
auch das Logo und der
Name des Restaurants im
Hotel Sittardsberg, Sittards-
berger Allee 10 in Duis-
burg-Buchholz. Giuseppe,
genannt „Pino“ Fraterrigo
mit seiner Frau Clementina
und Sohn Manuel bietet
hier nicht nur sizilianische
Gastfreundschaft und sizi-
lianisch-italienische Küche,
sondern auch kulinarische,
sizilianische Lebensfreude
und Lebensart. Hier genießt
man mediterranen Urlaub
stundenweise. Die Speise-
karte bietet alles, was die ita-
lienische Küche so attraktiv
macht: Frische Vorspeisen,
Salate, Nudelgerichte, Pizza,
Fleisch und Fisch. Die Che-
fin Clementina kocht selbst,
alles frisch, eine reiche stän-

dige Auswahl und eine mo-
natlich wechselnde saison-
ale Karte. Ein abwechs-
lungsreicher Mittagstisch
für € 9,80 (Vorspeise,
Hauptgericht, Getränk) ist
ebenfalls im Angebot.  Pino
sorgt für den Service und
gute Stimmung, Manuel ist
für die Getränke zuständig.
Bis zum Jahresende begrüßt
Pino jeden, der sich als neu-
er Gast zu erkennen gibt,
mit einem Glas Prosecco.
Vor allem aber wird Pino
dafür Sorge tragen,  dass sei-
ne Gäste mit sizilianischer
Lebensfreude und dem Ge-
danken wieder zu kommen,
sein Restaurant zufrieden
verlassen. Pino hat in Jahr-
zehnten gastronomische Er-
fahrungen aus ganz Europa
zusammengetragen. Zuletzt
führte die Familie die Trat-
toria  „Giuseppe“ an der

Mündelheimer Str., deren
Erfolgsgeschichte leider ein
Brandschaden beendete.
Pino kennt aber nur den
Blick nach vorn und bietet
seinen Gästen jetzt ein
Mehr an Service und Küche.
Bei fairen Preisen fühlt man
sich sowohl drinnen (50
Plätze plus 50 Plätze im Ge-
sellschaftszimmer für Fami-
lien- und Betriebsfeiern)
wie auch draußen auf der
Terrasse (80 Plätze) wohl.
Von den Bauarbeiten ne-
benan merkt man nichts
und sollte sich auch bei der
Anfahrt davon nicht beirren
lassen. Parkplätze gibt es
ausreichend, sowohl nah
dran als auch im näheren
Umfeld. Sehr bequem ist die
Haltestelle der U 79 direkt
vor der Tür, dort stehen
auch Taxen. 

H.S.
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Genießen in der 
„Trinacria“ 

Familie Fraterrigo bringt im Restaurant „Trinacria“  italienische kulinarische 
Lebensart ins Hotel Sittardsberg in Duisburg-Buchholz. Die Chefin in der
Küche und hier in der Mitte, trägt eine modische Kochmütze.

Anzeige
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Im Herbst eröffnen wir zusätzlich eine

Privatpraxis in Düsseldorf-Grafenberg!
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Höchst vergnügt und
energiegeladen saß

Gudrun Hock im Treff-
punkt des Stammhauses der
Kaiserswerther Diakonie.
Dienstags nachmittags  um
14 Uhr hatte sie die Senioren
des Düsseldorfer Nordens
zu einer Diskussionsveran-
staltung eingeladen und die
Themen, zu denen die 51-
jährige SPD-Bürgermeiste-
rin Stellung beziehen wollte,
klangen spannend: Barriere-
freiheit, Sozialticket und Bo-
tendienste.
Schade, dass niemand ge-
kommen war. So saß die at-
traktive Abgeordnete neben
ihrer Wahlkampf-Mitstrei-
terin Claudia Bednarski, die
derzeit von vielen Plakaten
lächelt, und plauderte ange-

regt mit BV5-Mitglied und
Parteigenossen Dieter Kun-
ze sowie zwei Mitstreiterin-
nen der AG 60plus und den
Silberfüchsen.
Das war’s denn auch in der
Runde – bis auf einen 19-
jährigen Zivildienstleisten-
den, der Kaffee und Mine-
ralwasser servierte und ein
paar Worte zum Sozialprak-
tikum sagte, das in den hie-
sigen Gymnasien in der
Oberstufe abzuleisten sei.
„Was halten Sie von der Idee
mit den Leih-Enkeln, die re-
gelmäßig ab dem 14.  Le-
bensjahr in solche Einrich-
tungen wie das Stammhaus
gehen, um alte Menschen zu
besuchen und sich damit
Sozialkompetenz zu erwer-
ben?“ fragte Hock den Zivi,

der gerade sein Abitur am
TFG gemacht hatte. Der
zuckte mit den Schultern
und liess sich gern ihre Visi-
tenkarte geben.
„Ich gehe unheimlich gerne
auf die Straße und mache
Wahlkampf vor Ort. Wenn
ich in der City bin, werde ich
oft von Bürgern zu Brenn-
punkten angesprochen,
rasch bildet sich eine Grup-
pe und wir kommen in’s Ge-
spräch. Und wir haben so
ein spannendes Wahlpro-
gramm – die Frage ist nur:
wie kann ich die Leute mo-
bilisieren, auch zu kom-
men?“ fragte Gudrun Hock
in die Runde. Vielleicht mit
der Einladung zum Frisch
Gezapften in den Biergar-
ten.                                    G.S.

Ab sofort kann nicht
nur an Tisch 35

hübsch gespeist werden,
auch die übrigen Plätze auf
der neu gestalteten Terras-
se vom Angerhof in Duis-
burg-Huckingen sind ver-
lockend. Die Betriebsferi-
en hat Inhaber Bodo
Chojnacki tatkräftig mit
ein paar Verschönerungs-
maßnahmen innen und
außen genutzt und  gleich
auch eine neue leichte Kar-
te für die Bistro-Terrasse
entwickelt: Sommersalate,
Gaspacho, Joghurt-Kalt-
schalen und der toskani-

sche Brotsalat mit Edel-
fisch-Filets lassen hoffen,
dass der Sommer noch
lange andauern möge.
„Wir wollten passend zur

Atmosphäre draußen eine
kleine Karte mit erfri-
schenden Gerichten entwi-
ckeln“ betont der Inhaber.
Das ist geglückt, wobei die
große Karte selbstver-
ständlich weiter läuft.
Angerhof, DU-Huckin-

gen, Düsseldorfer Landstr.
431, Tel. 0203/78 16 58,
Geöffnet: Di-So 12-15 Uhr
und ab 18 Uhr.

SPD lud Senioren zur
Diskussionsrunde ins

Stammhaus

Schalten Sie uns ein !

Neue Bistroterrasse im Angerhof

Nicht nur an Tisch 35 fühlen sich die Gäste auf der hübschen
neuen Terrasse wohl.                                         Text u. Foto: G.S.

Anzeige

(vlnr) Dieter Kunze, Claudia Bednarski und Gudrun Hock
im Garten des Stammhauses
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Wenn die goldene
Mösch durch die Stra-

ßen von Angermund getra-
gen wird (6. September),
dann ist bald Schützenfest.
Wer sich schon auf das gro-
ße Fest der St. Sebastianus
Bruderschaft Angermund
1511 e.V. einstimmen
möchte, die in zwei Jahren
500-jähriges Bestehen fei-
ern, kann den goldenen,
hölzernen Vogel an diesem
Tag bewundern (10 Uhr
Umzug an der St. Agnes Kir-
che bis zum Hochschieß-
stand). Schützenchef Peter
Ahlmann freut sich stets,
hierbei viele Gäste zu  be-
grüßen. Ganz nebenbei
schießen die Ehrengäste den
neuen Gästekönig der Bru-
derschaft 2009/10 aus.
Ein Wochenende später,

vom 12.-14. September, ist
Schützenfest in Anger-
mund. Neu ist: Freier Ein-
tritt in die Halle an allen

Tagen! „Damit sollen mehr
Menschen motiviert wer-
den, die Abendveranstaltun-
gen zu besuchen“, betont
Schriftführer Harald Weber.
Das Schützenfest beginnt
am Freitag, 11.09., um 16
Uhr, wenn der Schülerprinz
ermittelt wird. Samstag,
12.09. lädt die Bruderschaft
zum Kaffeetrinken für Je-
dermann ins Zelt am Hoch-
schießstand Am Freiheits-
hagen, gleich neben dem
Sportplatz. Die Böllerdon-
ner und die Kirchenglocken
läuten das Fest offiziell ein,
das mit der Schützenparty
ab 20.30 Uhr mit „The Snea-
kers“ ordentlich einheizen
und einstimmen soll. Der
Weckruf um 6 Uhr am
Sonntag, 13. September, ist
ebenso traditionell wie die
Prozession mit Festgottes-
dienst am Segensaltar der
Kellnerei, wobei der Anger-
munder Kirchenchor und

Heinz-Jacob Spelmans die
Zeremonie musikalisch be-
gleiten. Der Aufzug an der
Stadttorwache (14 Uhr) ist
Auftakt zum historischen
Festumzug (ab 16 Uhr), der
wegen der aufwändig kostü-
mierten historischen Grup-
pen zahlreiche Gäste von
nah & fern anlockt.  Beim
Festball (19.30 Uhr) spielt
die Band „St. Etienne“, ver-
diente Schützenbrüder wer-
den ausgezeichnet. Der
Montag, 14. September,
bringt die Entscheidung,
wer den Vogel abschießt. Ab
11 Uhr werden der neue Kö-
nig und die Kronprinzen
„ausgeschossen“. Die neuen
Majestäten stellen sich beim
kleinen Festzug (18 Uhr)
vor, bevor der Krönungsball
(19.30 Uhr) mit der Band
„Nachtfalter“ den Abschluss
bildet.

Text u. Fotos: G.S.

Die St. Sebastianus Bruderschaft Angermund von 1511 e.V.

wünscht allen Freunden und Gästen ein schönes 

Schützen- und Volksfest 

vom 12. September bis 14. September 2009

Alle Mitglieder von Handwerk &

Handel wünschen der 

St. Sebastianus Bruderschaft 1511

e.V., allen Gästen und 

Besuchern in der Rosenstadt 

am 2. September-Wochenende ein

herrliches Schützenfest.

Wir wünschen allen Angermundern

und Besuchern der Rosenstadt ein 

wunderschönes Schützenfest!

Na also es geht los mit
Möschesonntag und

Schützenfest 

Der Fest-
umzug am
Sonntag vor
der Stadt-
torwache

Keine 
Nachwuchs-
sorgen 
in 
Angermund
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In Angermund gibt es
eine „gefühlte Langsam-

keit“ beim Kanalbau mit
seinen Verkehrsbehinde-
rungen. Die Bezirksvertre-
tung 5 hatte schon vor den
Sommerferien fraktions-
übergreifend die Verwal-
tung um eine Beschleuni-
gung gebeten. Der Nord-
bote hat sich jetzt direkt
beim Stadtentwässerungs-
betrieb erkundigt, ob es
Verzögerungen gibt und
wie lange es noch dauert. 

Die Verlegung von neu-
en Schmutz- und Re-

genwasserkanälen ist bei
dem hohen Grundwasser-
stand  in Angermund nicht
ganz einfach. Zuerst sind
durch die Stadtwerke die
vorhanden Leitungen zu
verlegen. Bei Trinkwasser-
leitungen dauert das etwas,
da Keimfreiheit gewähr-
leistet werden muss. Oft
fehlen für die vor vielen
Jahrzehnten verlegten Lei-

tungen exakte Pläne.
Durch Suchbohrungen ist
dann sicherzustellen, dass
keine Blindgänger im Bo-
den liegen. Erst dann kön-
nen im Vibrationsverfah-
ren Spundbohlen einge-
bracht und es kann ausge-
baggert werden. Ab- und
Regenwasser ist dann über
provisorische, in der offe-
nen Grube hängende Roh-
re, abzuleiten. Wegen des
in der Grube stehenden
Grundwassers ist sie mit

einem wasserfesten Beton-
bett nach unten abzudich-
ten, das zum Aushärten im
Wasser ca. eine Woche
braucht. Erst jetzt kommt
eine Sandschicht und die
Kanalrohre in die Grube,
die Hausanschlüsse wer-
den vorbereitet. Nach dem
Ziehen der Spundbohlen
werden die Hausanschlüs-
se endgültig verlegt. Alle
diese Arbeiten sind in der
Bauzeitenplanung berück-

sichtigt. Es gibt bisher kei-
ne Verzögerungen und die
Arbeiten sind im Zeitplan.
17 Arbeiter sind im Ein-
satz. 

Die Arbeiten in Zur
Lindung sind abge-

schlossen, die Straße wird
im September wieder be-
fahrbar gemacht. Für alle
aufgerissenen Straßen gilt,
dass die Straßendeck-
schicht (2-4 cm) erst nach
Abschluss aller Baumaß-
nahmen aufgebracht wird.
Damit soll verhindert wer-
den, dass sie durch schwe-
res Baugerät wieder be-
schädigt wird oder wegen
verspäteter Hausanschlüs-
se gleich wie ein Flicken-
teppich aussieht. Außer-
dem werden die Stadtwer-
ke Mitte 2010 die Bahn-
trasse mit einer Gasleitung
unterqueren. Das führt zu
Baugruben auf den Stra-
ßen Zur Lindung und An
den Linden. Die Straße An
den Linden ist bereits frei-
gegeben. Die Kanalbauar-
beiten auf der Bahnhofs-
straße werden voraussicht-
lich Ende 2009 abgeschlos-
sen. Auf der Angermunder
Straße werden weiterhin
Teilsperrungen mit ein-
spuriger Verkehrsführung
notwendig sein Diese Ar-
beiten sollen Ende 2010
abgeschlossen sein. Die
Umsetzung der Baumaß-
nahme An den
L i n d e n / A n g e r m u n d e r
Straße beginnt voraus-

sichtlich im April 2010. 

Nach Fertigstellung die-
ser grundlegenden

Kanalverlegungsarbeiten,
vom Amt „Niederschlags-
wasserrückgrat“ für An-
germund genannt, werden
weitere Sanierungen von
Regenwasserkanälen erfol-
gen. Alles Regenwasser aus
Angermund wird zum
neuen Regenwasserrück-
haltebecken am Bilkrather
Weg abgeleitet (unterhalb
der Ortslage, was eine
Hochwasserentlastung der
Anger im Ort bedeutet).
Das Schmutzwasser wird
über eine Pumpstation an
der Angerbrücke/Anger-
munder Str.  zu einem
Klärwerk in Duisburg ab-
geleitet.

H.S.

Die St. Sebastianus Bruderschaft Angermund von 1511 e.V.

wünscht allen Freunden und Gästen ein schönes 

Schützen- und Volksfest 

vom 12. September bis 14. September 2009

Gefühlte Langsamkeit? 

Das Team vom Restaurant Mediterran

wünscht allen St. Sebastianern und Gästen

ein schönes Schützenfest in Angermund!

Im September haben wir köstliche 

Muscheln und herbstliche 

Fischvariationen – kommen Sie probieren!
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Matthias Dargel, Pfarrer
und Vorstandsmitglied der
Kaiserswerther Diakonie:
„Wir schätzen Andreas-Paul
Stieber sehr, weil er sich
kraftvoll für die Belange im
Stadtnorden einsetzt. Be-
sonders seine Verbindlich-
keit und Verlässlichkeit
schätzen wir – man kann
auf ihn bauen. Er bemüht
sich, große und kleine Inte-
ressen zu verbinden, Kom-
promisse herzustellen“.
Waltraut von Seidel, CDU

Lohausen/Stockum: „Wir
kennen Herrn Stieber aus
dem Gottesdienst mit Pfar-
rer Jonas Marquardt in der
Kaiserswerther Stadtkirche.
Auf dem Kaiserswerther
Schützenfest haben wir die
Familie näher kennen ge-
lernt; uns hat beeindruckt,
welche Fröhlichkeit und
Nähe diese Familie aus-
strahlt“.
Daniel Kaufmann, Pfarrer

Jonakirche Lohausen: „Zu
Herrn Stieber fallen mir
drei Dinge ein: Er singt im
Männerchor von VOX PLE-
NA, er packt bei den Ge-
meindefesten immer mit an
und er hat sich für unsere
Homepage stark gemacht.
Er ist ein sympathischer
Mensch und ein engagiertes

Gemeindeglied“.
Detlef Krüger, Schützen-

chef Kaiserswerth: „Andre-
as kenne ich seit vielen Jah-
ren und deshalb weiß ich
um seinen familiären und
menschlichen Hintergrund.
Nur soviel: Seine Erlebnisse
haben ihn zu einem Kämp-
fer gemacht. Was er an Pro-
gramm zu leisten hatte, wie
positiv und offen er alles ge-
meistert hat, hat Respekt
verdient. Im Übrigen hat er
die typischen Eigenschaften
einer Jungfrau: Durchhalte-
vermögen, Gewissenhaftig-
keit, Diplomatie, Fleiß. Ich
halte ihm fest die Daumen,
dass er den Sprung in den
Rat schafft. Er hat es ver-
dient“.
Siegfried Küsel, Vorsit-

zender Heimat- und Bür-
gerverein Lohausen: „Wir
sind sicher, dass sich Herr
Stieber künftig für Lohau-
sen und den Stadtnorden
stark machen wird. Beson-
ders das Herrenhaus im
Lantz’schen Park ist seit
dem Tod des Oberbürger-
meisters Joachim Erwin ein
wenig ins Hintertreffen ge-
raten. Wir wünschen uns,
dass sich Herr Stieber für
solche Projekte stark
macht“.                             G.S.

Warum wählen Sie 
Herrn Stieber?

In zwei Tagen ist es soweit, dann werden die Kandidaten für den Rat der Stadt Düsseldorf
gewählt. Eine heiße Phase, die dem Ende zugeht. Wir wollten ein Meinungsbild zu einem
der Kandidaten, Andreas-Paul Stieber, einholen und haben ein paar Leute dazu befragt.

Anzeige

Andreas-Paul Stieber, ein Düsseldorfer Jong, singt im Chor,
seitdem er laufen kann. Das macht ihm großen Spaß und des-
halb trifft er auch den richtigen Ton.

Nach dem Wechsel in
die dritte und vierte

Grundschulklasse geraten
Kinder häufig unter
Druck. Die Entscheidung
für die weiterführende
Schule tritt immer mehr
in den Vordergrund, No-
ten werden wichtiger und
der Anspruch steigt. Mo-
mente mit Stresspotential
erleben Kinder auch bei
familiären Spannungen,
vielfältigem Freizeitange-
bot oder Ärger mit Mit-
schülern. 
Der Stresspräventions-

kurs „Bleib locker“ will
Kinder stark machen und
wirksame Bewältigungs-
strategien vermitteln. Er
sensibilisiert sie für stres-
sige Situationen und gibt

die Möglichkeit, Metho-
den der Bewältigung aus-
zuprobieren. Er wendet
sich an Kinder im Alter
von ca. 8-10 Jahren. Es ist
ein bewährtes Verfahren,
das aufgrund der spieleri-
schen Vermittlung von
Kindern gut angenommen
wird. Ein neuer Kurs fin-
det jeweils freitags in der
Zeit von 15.00 – 16.30
Uhr in der Psychothera-
peutischen Praxis Wittla-
er statt. Anmeldung und
weitere Informationen er-
halten Sie unter 0173
5400456. 
Parallel startet ein Kurs

(Stopp den Kopfschmerz)
für Kinder, die regelmäßig
unter Kopfschmerzen lei-
den!

Neue Kurse 
bei 

Heike Preukschat

Plattbodenschiff 
weitgehend freigelegt

Das in Kaiserswerth
bei Deichbauarbei-

ten aufgefundene Platt-
bodenschiff ist inzwi-
schen weitgehend freige-
legt (unser Foto). Es ist
ca. 3 m breit, 18 m lang
und sehr gut erhalten. 
Der mit der Grabung

beauftragte Archäologe
Hans-Peter Schletter ist
zuversichtlich, zwei
Drittel des Schiffes bis
zum 13. Sep, geborgen zu

haben. Das reiche für
eine Rekonstruktion.
Dokumentiert und ver-
messen ist bereits das
ganze Schiff. Es liegt
sehr tief, über 8 m unter
Grund. 6 Grundwasser-
pumpen halten den
Grundwasserstand nied-
rig. Der mittlere Teil
wird wohl wegen des
nachdrückenden Grund-
wassers nicht vollständig
geborgen werden kön-

nen, eine Bergung unter
Wasser ist aus Kosten-
und Zeitgründen nicht
möglich. Ab Mitte Sep-
tember muss mit den
Deichbauarbeiten im Be-
reich der Grabungsstelle
begonnen werden, damit
der Deich mit Beginn der
Hochwassersaison ge-
schlossen ist. Viele Ex-
perten haben die Gra-
bungsstelle in den letz-
ten Wochen bereits be-

sichtigt. Auch viele Kai-
serswerther und Aus-
flügler besichtigen das
Schiff. Durch den Bau-
zaun ist es von der
Rheinseite her gut sicht-
bar, wenn die Archäolo-
gen tagsüber daran ar-
beiten. Es ist ein außer-
gewöhnlicher Fund, der
Aufschluss gibt über den
Schiffsbau im 18. Jahr-
hundert. Das Schiff war
ohne Ladung und ohne

Ausrüstung, möglicher-
weise schon stillgelegt  in
einem Seitenarm des
Rheins gelegenen Hafen.
Die Rekonstruktion er-
folgt im Archäologischen
Landesmuseum in
Schleswig. Eine Teller-
scherbe mit der Jahres-
zahl 1741 in den Ablage-
rungen über dem Schiff
ist ein Hinweis, dass es
davor gesunken ist. 

H.S.

Ein aktuelles Foto des in Kaiserswerth freigelegten Plattbodenschiffes. Es liegt auf der
Seite mit dem Heck nach unten geneigt. Das Bugteil ist bereits geborgen und zwischen-
gelagert.                                                                                                          Text u. Foto: H.S.

Anzeige
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Lohausen
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Schon in zwei Jahren gibt
es für die St. Sebastianus

Schützenbruderschaft Duis-
burg-Rahm von 1511 e.V.
ein Jubiläum, denn dann
kann sie 100-jähriges Beste-
hen feiern.
Doch vorher wird das 498.

Schützenfest gefeiert, wie
stets am 1. September-Wo-
chenende auf dem schönen
Schützenplatz. Freitag, 4.
September, geht es um 20
Uhr mit dem Oldie-Abend
im Festzelt mit „The Snea-
kers“ los. Das Festhochamt
am Samstag, 5. September,
um 18 Uhr in der Hubertus
Kirche wird wie immer fei-
erlich ausfallen, zumal der
hiesige Kirchenchor die
Messe musikalisch gestaltet.
Anschließend findet der
Zapfenstreich um 19 Uhr
auf dem Kirchplatz statt, be-
vor die Herrschaften um
19:45 Uhr zum Festzelt um-
ziehen, um dort ab 20 Uhr
den Tanz- und Discoabend
zu feiern. DJ Alex wird kräf-
tig einheizen mit Party-
Classics, den Hits aus den
Charts und dem Besten aus

den 70-ern bis heute. Die
große Light-Show im Zelt
wird die Stimmung noch
anheizen. An allen Tagen
ist übrigens freier Eintritt
im Zelt!
Der Sonntag, 6. September,

beginnt mit dem Frühstück
für Jedermann (10 Uhr), an-
schließend finden das Schü-
lerprinzenschießen (10.30
Uhr) und das Tellprinzen-
schießen (11 Uhr) statt. Der
große Festzug mit Parade
vor der Bühne Am Knappert
möge bitte in diesem Jahr
trocken verlaufen. (Im ver-
gangenen Jahr mussten die
Festzug-Mitglieder unter
der Brücke Schutz vor pras-
selndem Regen suchen!). Ab
16 Uhr lädt die Bruderschaft
zum Kaffeetrinken ins Fest-
zelt ein. Das Prinzenvogel-
schießen beginnt um 17.30
Uhr, gefolgt von der Krö-
nung des Tell- und Schüler-
prinzen (ab 18 Uhr). Der
Fahnenschwenkerauftritt
der Jungschützenabteilung
(die wöchentlich fleißig da-
für üben!) ist um 20 Uhr
und ein echter Hingucker.

DJ Alex wird ab 20 Uhr wie-
der aktiv, wenn es mit Musik
und Tanz heiß hergeht.
Die Schützenmesse um 10

Uhr läutet Montag, den 7.
September ein. Das Königs-
vogelschießen mit Gästevo-
gelschießen beginnt in
Rahm bereits um 11 Uhr,
bevor es um 12.45 Uhr die
schon legendär leckere Erb-
sensuppe gibt und ab 15 Uhr
die neuen Majestäten pro-
klamiert werden. Die Parade
mit den neuen Majestäten
um 18 Uhr und der Krö-
nungsball um 19 Uhr mit
der Tanzkapelle „Enjoy“ bil-
den den feierlichen Höhe-
punkt, bevor um 21 Uhr mit
der Krönung der neuen Ma-
jestäten das diesjährige
Schützenfest seinen Ab-
schluss findet.
Münchhausen als Zeltwirt

übernimmt in gewohnt gu-
ter Weise die Bewirtung.
Besonders empfehlens-
wert: Sein Frühstücksbuf-
fet (ab 9.30 Uhr) und die
Schützenfest-Suppen (Chi-
li con Carne oder Linsen-
suppe mit Mettenden) 

St. Sebastianer Rahm
feiern Schützenfest

Das  Königspaar 2008/2009 Wilfried und Elke Plum  



Die Tür stand weit offen
an diesem sonnigen 22.

August, als die neue Ge-
meinschaftspraxis von Evi
Rumann, Susanne Helene
Gamers und Harald Rei-
mann eröffnet wurde. Die
drei Therapeuten teilen sich
komplett sanierte, helle,

großzügige Praxisräume
mit guter Ausstrahlung.
Künftig sollen hier viele
Kompetenzen unter einem
Dach vereint sein: Evi Ru-
mann mit ihrer Praxis für
Mentaltraining und Kon-
fliktbewältigung (Tel. 0203-
48 90 85 70), Susanne Hele-

ne Gamers als Heilpraktike-
rin und Reikimeisterin (Tel.
0203-48 90 855) und Harald
Reimann, Reikimeister (Tel.
0151-230 62 163). Viele in-
teressierte Gäste und Pa-
tienten kamen gern dem
Angebot von kostenloser
R e i k i - Ku r z b e h and lu ng

nach, die zu tiefer Entspan-
nung und neuer Energie
führen soll.
Die drei neuen Praxen sind

auf der Wartburg Str. 10 in
DU-Huckingen, 
w w w. e v i - r u m a n n . d e ,
www.praxis-provita.de

G.S.
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Drei Praxen haben neu 
in Huckingen eröffnet

Foto (vlnr) Evi Rumann, Harald Reimann und Susanne Helene Gamers bei der Eröffnung ihrer neuen Praxen.

Wulfershäuser 
Musikanten auf der

Huckinger 
Schützenparty 

Wülfershausen an der
fränkischen Saale …

das sagt den meisten auf
Anhieb wahrscheinlich
erst mal nichts. Wenn
man allerdings hier eine
Party miterleben darf, ist
sofort klar: Die Wülfers-
häuser lassen’s richtig kra-
chen! Wenn Feste gefeiert
werden, ist es natürlich
selbstverständlich, dass
dies ohne Musik einfach
nicht geht. Deshalb fan-
den sich bereits vor Jahr-
zehnten Musikanten zu-
sammen, um das -Wul-
fershäuser-Gute-Laune-
Feeling- unters Volk zu
bringen. Aus den “Die
Wulfershäuser Musikan-
ten“ entstand eine Forma-

tion von Musikern, die
von Beginn an zu einer
der namhaftesten Musik-
gruppen der Region zähl-
te. Natürlich stand sofort
fest, eine so geballte La-
dung an Stimmung und
guter Laune muss in die
weite Welt hinausgetragen
werden und so ist die
Band schon seit vielen
Jahren deutschlandweit
unterwegs. Durch die per-
manente Erweiterung ih-
res Repertoires bieten die
„Wulfershäuser“ ein Pro-
gramm der Extraklasse, in
dem garantiert für jeden
Geschmack etwas dabei
ist. Das Programm ist für
jeden Anlass geeignet, was
zahlreiche Auftritte bei

Oktober- oder Weinfes-
ten, bei Bierzelt- oder
O p e n - A i r –
Veranstaltungen bewei-
sen. So reicht die musika-
lische Vielfalt von tradi-
tioneller Blasmusik über
volkstümliche Stim-
mungshits, gefolgt von
Party- und Tanzmusik
vom Feinsten sowie Ol-
dies bis hin zu aktuellen
Krachern, die einfach
nicht fehlen dürfen. Auch
die zahlreichen Showein-
lagen zählen zu den Spe-
zialitäten der Party-Crew,
wodurch sie der musikali-
schen Darbietung noch
ein Sahnehäubchen auf-
setzen.

Ein Auftritt der „Wulfershäuser“ ist in jedem Fall ein Ereignis, das man sich nicht entgehen las-
sen sollte, denn wenn die Stimmung kocht, setzen sie zum richtigen Zeitpunkt noch ei¬nen
drauf, denn eines steht fest,  sie lassen’s am Samstag, dem 29. August auf der Schützenparty in
Huckingen richtig krachen!!!

“galerie lelephant“ heißt drei
Jahre Wohnconcepte an der

Gutenbergstraße 
Längst ist es ein fester

Begriff in Duisburg in
den Räumen an der Gu-
tenbergstr. 16 in 47051
Duisburg findet man in
ständig wechselnder Aus-
stellung, Inspirationen für
ein stilvolles Wohnen.
Gern berät und unter-
stützt Sie Inhaberin San-
dra Neumann bei der Su-
che nach einer auf Sie zu-
geschnittenen Lösung für
Ihren persönlichen
Wohnbereich. Brauchen
sie also bei der Planung
einer individuellen Raum-
gestaltung Hilfe, dann
sind Sie in der „galerie le-
lephant“ genau richtig!
Einfach alles schöne rund
ums Wohnen, gibt es hier
an der Gutenbergstraße.
Erstehen kann man hier
hochwertige Tapeten,
Teppiche und Bodenbelä-
ge, aber auch Einzelrollen
exklusiver Tapeten für
Ecken und Nischen oder
für eine Wand. Das Farb-
studio Becker stellt in sei-

nem Showroom eine um-
fangreiche Auswahl der
neuesten Tapeten- und
Teppich-Kollektionen, in
traditionell hochwertiger
Verarbeitung, zur Verfü-
gung. Hier finden Sie
selbst für ausgefallene
Wohnideen die richtigen

Farben, Muster und Mate-
rialien. Die Ausführungen
und Planung sämtlicher
Malerarbeiten übernimmt
selbstverständlich der
Meisterbetrieb Jürgen Be-
cker. Daneben findet man
aber auch in der “galerie
lelephant“ nette Wohnac-

cessoires, außergewöhnli-
che Geschenke, individu-
ellen Schmuck und und
und. Ihre ausgewählten
Präsente werden selbst-
verständlich liebevoll für
Sie verpackt.
(unsere Anzeige finden
Sie auf Seite 6)

Hier auf der Gutenbergstraße 16 in Duisburg, in der galerie lelephant, hat man in drei
Jahren unter Beweis gestellt, das man den differenzierten Bedürfnissen eines anspruchs-
vollen Marktes und der Individualität der Käufer gerecht geworden ist und auch bleiben
wird.

Anzeige

Anzeige



Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

••• Seite 11 •••

Nr. 15 • Jahrgang 22 • 28.08.2009 

Sonne und Orden satt
beim Lohauser 

Schützenfest
Zur Parade kam der

O b e r b ü r g e r m e i s t e r
Dirk Elbers, genoss die
Sonne in Lohausen und
bestaunte die herrlichen,
historischen Gruppen.
Sonne satt gab’s beim dies-
jährigen Schützenfest, ei-
nen neuen König, Dieter
Dammer von der Frei-
schütze-Kompanie mit
seiner Lebensgefährtin
Milly. Ehrungen hagelte es
am Dienstag beim Krö-
nungsball. Zunächst ver-
lieh Marie-Luise Zimmer-
mann in Vertretung des
Oberbürgermeisters den
Stadt-Orden an Oliver
Santen vom Tambour-
Corps, gefolgt von Joa-
chim Klucke, der sich
freute, Peter Keulertz von
der Stammkompanie – der
gehört Klucke selbst an –

ebenfalls mit dem Stadt-
Orden auszuzeichnen.
Keine Frage, dass auch
Hermann Macher, der Eh-
renbundesmeister, Kalli
Rath vom Reiter-Corps
mit dem St. Sebastianus
Ehrenkreuz für treue
Dienste um die Bruder-
schaft in Lohausen zu eh-
ren. Und noch ein zweites
Ehrenkreuz ging an Horst
Dvorak vom Tambour-
Corps –auch das verlieh
Hermann Macher in ge-
wohnt charmanter Weise.
Anschließend war die

Bühne frei für den Be-
zirksbundesmeister Nor-
bert Hünemeyer, der den
hohen Bruderschafts-Or-
den an Albert Karthaus
von der Stammkompanie
verlieh. Auch Karl-Wil-
helm Kann von der Luis-

Trenker-Kompanie kam in
den Genuss dieser Aus-
zeichnung.
Hubert Santen hatte es

verdient: das Spielmanns-
abzeichen in Gold an den
Ehrenmajor des Tambour-
Corps. Und schließlich
dankte der SV Lohausen
zwei Politikern, die sich
lange Jahr um Lohausen
verdient gemacht haben:
CDU-Ratsherrin Marie-
Luise Zimmermann vom
CDU Ortsverband Lohau-
sen-Stockum und Joachim
Klucke, CDU-Bezirksvor-
steher und ebenfalls Mit-
glied der CDU Lohause-
Stockum. Peter Frymuth
und Vicktor Pacheco hat-
ten ein Banner mit Herz
vorbereitet, dass sie den
beiden feierlich überga-
ben.

Erst gut 
speisen, 

dann 
verreisen?

Am 31. August ab 17:00
Uhr wird bei der Grill-

stube Meteora, Niederrhein-
straße 65 in Lohausen, der
glückliche Gewinner der seit
diesem Frühjahr laufenden
Losaktion ermittelt. Er oder
sie darf sich über einen Rei-
segutschein in Höhe von €
1500,- freuen. Um der Zie-
hung einen würdigen Rah-

men zu verleihen, lädt Fami-
lie Touloupidou als Gastge-
ber zu Altbier vom Faß und
Souvlaki gegen eine Spende
zugunsten der Jugendabtei-
lung des Lohausener Sport-
Verein 1920 e.V. ein. Die
beiden freuen sich auf Ihr
zahlreiches Erscheinen!

Ulrich Spaethe

Marie-Luise Zimmermann und Jooachim Klucke strahlen angesichts der rührenden Ehrung
durch den Lohausesr Sportverein

Der Kronprinz Nils Kirschey und Kim Borgel, beide sind auch
bei den Lohauser Fahnenschwenkern aktiv

Der neue Schützenkönig von Lohausen: Dieter Dammer und
seine Lebensgefährtin Milly
Alle Fotos: Regina Schäfer



Gelassenheit und Opti-
mismus strahlte der

dreiköpfige Vorstand der
Kaiserswerther Diakonie
aus, als er am 21. August
die neuesten Zahlen und
Prognosen für 2009 abgab.
Matthias Dargel als Vor-
standssprecher, Hans-Hin-
rich Saara als neuer kauf-
männischer Vorstand seit 1.
März im Amt und Dr.
Christian Peters, der als
ärztlicher Direktor seit 1.
April den Vorstand ver-
stärkt. Gelassenheit des-
halb, weil die Kaiserswert-
her Diakonie auch 2009 ih-
ren Wachstumskurs fort-
führen kann. „Wir sind
2008 gut durch die Krise
gekommen und sehen der
Entwicklung in diesem und
nächstem Jahr erwartungs-
froh entgegen“, betont Pfar-
rer Dargel. Dabei setze die
Diakonie auf Wachstum
und Wandel. „Wir wachsen
und passen uns den neuen
Herausforderungen an“,
fügt er hinzu. Das 2.000-
Mitarbeiter-starke Unter-
nehmen mit einer Fläche
von 52 Fußballfeldern in
Kaiserswerth hat 2008 ins-
gesamt 2,2 Millionen Euro
erwirtschaftet, zählt 245
Ehrenamtliche, die in sämt-
lichen sozialen Diensten
anzutreffen sind, und
konnte trotz Wirtschafts-
krise ein Spendenaufkom-
men von  638.000 Euro ver-
buchen (Vergleich 2007:
535.000 Euro). „Wir bewer-
ben unsere Projekte neuer-
dings gezielt und freuen

uns, auch aus Nachlässen
immer wieder Unterstüt-
zung zu erfahren“, meint
Hans-Hinrich Saara.
Gleichzeitig räumt er ein,
dass die Diakonie ein Wirt-
schaftsbetrieb wie jeder an-
dere ist. „Wir müssen ein
dickes Plus am Jahresende
vorweisen, sonst verwei-
gern uns die Banken ihre
Kredite“.
Schon bald greift der Per-
spektivplan
Für 2009 prognostiziert

der Vorstand eine Umsatz-
steigerung von 10 Prozent,
gleichzeitig sollen 50 neue
Mitarbeiter insgesamt ein-
gestellt werden, von denen
34 schon begonnen haben.
„Der neue  Perspektivplan,
den wir schon bald der Öf-
fentlichkeit vorstellen, um-
fasst das ganze Gebiet zwi-
schen der Alten Landstraße
über die Kreuzbergstraße
und An den Hingbenden
bis zur Kalkumer Schlossal-
lee. Der Plan liegt derzeit
einem Düsseldorfer Archi-
tektenbüro zur Bewertung
vor und wir haben hier auf
dem Gelände jede Menge
Potenzial“, betont Saara.
Der 59-jährige Bad Sege-
berger jongliert gern mit
Zahlen: “Dieser Investiti-
onsplan ist 100-Millionen-
Euro schwer. Wir planen
viele bauliche Veränderun-
gen, besonders Instandset-
zungsmaßnahmen auf un-
serem Gelände“. Dass die
Kasse noch klingelt, hat die
Diakonie auch dem Grund-
stücksverkauf An den

Hingbenden zu verdanken,
dabei gingen 1,8 Millionen
Euro über den Tisch.
„Wir müssen mit Bedacht

und Kalkül investieren, ge-
rade auch in die Moderni-
sierung des Florence-
Nightingale-Krankenhau-
ses, das 15 Millionen Euro
für die Komplettmoderni-
sierung schluckt“, fügt Saa-
ra hinzu.
Dr. Christian Peters bestä-

tigt das. „Neben dem Kran-
kenhaus haben wir noch
die Psychiatrie mit einem
neuen Bettenhaus und ei-
nem geplanten Kreativhaus
in der Planung. Außerdem
werden wir die Lungenkli-
nik um 26 Betten erweitern
und gleichzeitig die Beat-
mungskompetenz erwei-
tern. Die Freigabe für den
Bau erwarten wir noch in
diesem Jahr, im kommen-
den Jahr wollen wir das fer-
tig stellen. Damit sind wir
in Düsseldorf die umfang-
reichste und einzige Lun-
genklinik in dieser Art“, be-
kräftigt Dr. Peters. 
Von Krise keine Spur – im

Gegenteil. Auch, als der
Vorstand die neue stähler-
ne Taubenskulptur entblät-
terte, die von hauseigenen
Technikern angefertigt
wurde, wehte ein frischer
Wind.
Die Kaiserswerther Dia-

konie feiert am 13. Sep-
tember ihr Jahresfest von
11-18 Uhr auf der Festwie-
se Alte Landstr. 179 vor
dem MutterHaus.

Text u. Foto: G.S.

Ein schöner Abschluss des
Sommers, denn gleich

mit zwei Festen huldigt die
Kaiserswerther Kirchenge-
meinde dem Hl. Suitbertus:
mit dem Triduum (2.-4.9.)
und dem Suitbertus Fest am
6.9.. Ein paar Höhepunkte
der Feste: das Triduum be-
ginnt am 2.9. um 19.30 Uhr
mit dem Feierabend der
Pfarrgemeinde im Garten
des Marienstifts am Suitber-
tus-Stiftsplatz 11. Eine Le-
sung von A. Dante „Die
Göttliche Komödie“ und die
musikalische Begleitung der
Musikschule Krefeld sind
schöner Auftakt der Festver-
anstaltung, die sich über den
3.9. (Das Suitbertus-Gym-
nasium und das benachbar-
te, ehemalige Kapuziner-
kloster, das nur noch den

schulinternen Gottesdiens-
ten vorbehalten ist, öffnen
seine Pforten) bis zum 4.9.
erstrecken und mit einer
Festmesse in der Suitbertus-
Basilika um 18.30 Uhr und
einem anschließenden Vor-
trag ihren Abschluss finden
(Prälat Prof. Dr. Trippen,
Religionsfreiheit und nicht-
christliche Religionen). Das
Suitbertus-Fest beginnt am
6.9. mit der Festmesse um
11 Uhr, mittags ist Gemein-
detreff mit Eintopf und Alt-
bier und die Suitbertus-Ves-
per mit Schrein- und Lich-
terprozession ab 19.30 Uhr
bildet den Abschluss. Die
Choralschola und der Po-
saunenchor Kaiserswerth
sorgen für die musikalische
Gestaltung.
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Suitbertus Fest
und Triduum in

Kaiserswerth

Diakonie als 
Beschäftigungsgigant

im 
Stadtnorden

(vlnr) Die Taube ist das Symbol der Kaiserswerther Diakonie: Matthias Dargel, Dr. Christian
Peters und Hans-Hinrich Saar bei der Enthüllung der Stahlskulptur am 21. August.

Rund um den Stiftsplatz in Kaiserswerth werden die Feierlich-
keiten stattfinden.                                               Text u. Foto: G.S.

Ganz schön viel los - 
in der Ökumenischen Hospizgruppe

Kaiserswerth e.V.!
Am 2. September 2009,
von 15.00 bis 19.00 Uhr,
erwarten die Mitarbeiten-
den interessierte Gäste, um
ihnen ihre Arbeit vorzustel-
len, Fragen zu beantworten,
Informationen zu geben
und die Chance des Ken-
nenlernens zu nutzen. Mit
einem Programmpunkt je-
weils zur vollen Stunde (Be-
sprechung des Buches „Wie

man unsterblich wird“, Vor-
stellung der „Zisterne“, Ly-
rik zu Tod und Trauer,
Kreative Ausdrucksformen
für Leid, Trauer und Hoff-
nung) öffnen sie die Türen
ihrer schönen Räume am
Suitbertus-Stiftsplatz 11.
Am 10. September um
19.30 Uhr findet das 20.
Öffentliche Hospizge-
spräch statt. Es trägt den

Titel: „Die letzte Reise –
wohin sind wir unterwegs?“
Biblische Heilsbotschaft im
Spiegel von Literatur und
Kunst. Pfarrer Wolfgang
Hanck aus dem Pfarrver-
band Angerland-Kaisers-
werth, außer Theologe auch
Kunstkenner, wird der Fra-
ge anhand von Zeugnissen
aus Literatur und Kunst
nachgehen.

Parkfest 
in 

Lohausen
Das traditionelle Parkfest

des Heimat- und Bür-
gervereins Lohausen/Stock-
um e.V startet in diesem
Jahr am 6. September um
11 Uhr im Lantz`schen
Park. Die Lohauser Vereine,
Schulen und Kindergärten
sind bei diesem Dorffest mit
dabei. Es gibt Musik, Trödel,
Tombola mit wertvollen
Preisen und eine reichliche
Auswahl an Essen und Trin-

ken. Kinder stehen wie im-
mer in Lohausen im Mittel-
punkt  mit Ponyreiten, Tor-
schießen, Schminken, Do-
senwerfen und vieles andere
mehr. Wer beim Trödeln
noch mitmachen möchte.
Anmeldung bitte bei Frau
Elwakil, Tel. 432966. Der
Reinerlös des Festes geht wie
in den Vorjahren an die Lo-
hauser Jugend.

H.S.



Im Lohausener Sportver-
ein (LSV) fand das erste

internationale Tenniscamp
statt mit Kindern aus elf
Ländern. Die Teilnehmer
im Alter von 6 bis 13 Jahren
waren aus den USA, Eng-
land, Holland, Österreich,
Georgien, Frankreich, Spa-
nien, Kanada, Serbien,
Deutschland und der
Schweiz. Der Cheftrainer
Emil Kovatchev aus Bulga-
rien wurde unterstützt
durch seine Co-Trainerin
Mina Stefanovic aus Serbien
und weitere deutsche Co-
Trainer. 
Nordbote: Wieso gab es ein

internationales Tennis-
camp?
Dr. Dagmar Schäfer-Geh-

rau, stellvertretende Ju-
gendwartin des LSV: Die
International School of
Düsseldorf (ISD) hat früher
Ferien als die deutschen
Schulen. So fand zunächst
ein eigenes internationales
Tenniscamp für die Kinder
der Internationalen Schule
statt. Aufgrund des großen
Erfolges folgten zwei weitere
internationale Tenniscamps

in den Ferien im LSV, an de-
nen dann auch Kinder von
deutschen Schulen teilnah-
men. Die Düsseldorfer
Schüler fanden es toll,
Freunde aus aller Welt zu
finden. Beim Sport gibt es
keine Grenzen; nur Leis-
tung, Spaß und Fairness
sind wichtig!
Die Kinder spielten Tennis

in kleinen Gruppen mit vier
Kindern. Es war sehr per-
sönlich, so dass die Kinder
sich kennenlernen konnten.
Die Trainer wechselten die
Gruppen. Außer Tennis-
technik gab es eine Menge
Spaß. Die Kinder machten
Fitness– und Sprinttraining
in der Esprit-Arena, spielten
Fußball und Verstecken und
gingen zum Teil nachher
zur Poolparty ins
Schwimmbad.  
Nordbote: Was zeichnet

Herrn Kovatchev für ein in-
ternationales Tenniscamp
aus?
Dr. Dagmar Schäfer-Geh-

rau: Emil Kovatchev hat
fast drei Jahre bei einer der
besten und berühmtesten
Tennisschulen bei Nick Bol-

letieri in Florida Tennisun-
terricht gegeben. Außer der
englischen Sprache ist er
mit den modernsten ameri-
kanischen Tennismethoden
vertraut, die sehr leistungs-
orientiert, vielseitig sind
und sehr viel Spaß machen. 
Nordbote: Herr Kovatchev,

worauf führen Sie den gro-
ßen Erfolg Ihrer Tennis-
camps zurück? Wir hören,
dass der LSV aus den Camp-
teilnehmern 50 neue Club-
mitglieder gewonnen hat.
Emil Kovatchev: Tennis-

training ist nicht nur, einem
Kind 60 Minuten auf dem
Tennisplatz etwas beizu-
bringen. Wichtig ist es auch,
eine Beziehung zu den Kin-
dern aufzubauen, sie da ab-
zuholen, wo sie sind.  Ich
spiele auch Fußball mit mei-
nen Tennisschülern und
gehe zum Bowling mit ih-
nen.

Ich liebe Tennis und unter-
richte es mit Begeisterung;
da springt der Funke ein-
fach über! 

Rund 60 Düsseldorfer
Kinder haben in den

Sommerferien glückliche
Reitertage auf dem Vereins-
gelände der Islandpferde-
Reiter Düsseldorf e.V. ver-
bracht. Die altersgemischten
Gruppen – es waren jeweils
Kinder von vier bis zehn
Jahren dabei – konnten sich
je nach ihrem Können mit
den Pferden einfach nur an-
freunden, sie putzen und
striegeln, sich führen lassen,
volitigieren oder selbst rei-
ten. Die Pferde stellten Mit-
glieder des Vereins zur Ver-
fügung. 

Insgesamt gab es drei dieser
Camps, für jedes davon hat-
te sich ein Team von Ver-
einsmitgliedern zusammen
gefunden, das die Betreuung

übernahm. Jeweils von
Montag bis Freitag, von
zehn bis 16 Uhr, also volle 15
Tage war damit „Action“ auf
dem Vereinsgelände ange-
sagt, denn neben den reiter-
lichen Mitmachmöglichkei-
ten gab es auch Spiel, Spaß –
und natürlich Mittagessen,
wiederum zubereitet von
Vereinsmitgliedern. Was im
Sommer gut war, soll im
Herbst nicht anders werden.
Jedenfalls sind auch für die-
se Ferien wieder Camps in
Vorbereitung. 

Für die Kinder und Jugend-
lichen des Vereins gab es
dann am letzten Ferienwo-
chenende noch ein High-
light. Sie trafen sich am
Samstag Nachmittag zum
„Spiel ohne Grenzen“. Dazu

gehörten Fahnenrennen,
Entenwettangeln, 3-Bein-
Rennen, Bobbycar fahren,
Langsamreiten, Pferdefuß-
ball und Wasserglastölt. Die
26 TeilnehmerInnen von
dreieinhalb bis 17 Jahren
spielten in zwei Teams ge-
geneinander. Eine Pause
zum Crepes-Essen versüßte
den Wettkampf und am
Abend wurde beim Grillen
und Lagerfeuer gemeinsam
gefeiert. Zu den Höhepunk-
ten zählte auch das späte
Versteck-Spielen im Dun-
keln, und natürlich das
Übernachten in Zelten. Als
die Eltern der Kindern am
nächsten Morgen zum
Frühstück kamen, konnten
sie einhellig feststellen: Es
hatte den Kids gefallen. 

Erstes Internationales
Tenniscamp im 

Lohausener 
Sportverein (LSV) 

11 Nationen vertreten
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Islandpferde-Sommer
in Düsseldorf 

Kinder, Kinder, Kinder – und Pferde

Viel Spaß hatten die Kinder mit ihrem Trainer Emil Kovatchev



Mietangebote:
Angermund, Büroetage 86 m2, Tel. 0177/6248159 
D-Lohausen, 1 Zimmer-Appartement, ca. 34 m2 mit Kochnische, Diele,
Bad, Balkon und Keller, Fahrradraum und Waschküche vorhanden, 310,--
€ zzgl. NK 60,-- € ab 1. Oktober. Tel. 0211/401720

Kaufgesuche:
Junges Ärzteehepaar mit 2 Kindern sucht Haus mit Garten
(mind.160 m2 und 4 Schlafzimmer) in Kaiserswerth/Kalkum bis
max. 580.000 €. Tel. 0211/1585163

Verkäufe:
www.bauernhaus-ostsee.de
Angermund, mod. 3-Zi.-ETW m. großem Balkon,1. OG, ca. 91 m2 Wfl., BJ
1973, Parkett, mod. Bäder, gepfl. Wohnanlage, Kaufpreis € 177.000
Häring-Stefke Immobilien 0203/747039

Garagen:
Suche Doppelgarage mit Strom-/Lichtanschluss als Lager und für
Wartungsarbeiten in D-Norden oder Ratingen. Tel. 0172/5162681
TG-Platz, Lohauser Dorfstr., ab sofort zu verm., 25 €. Tel. 0211/424400

Immobilienmarkt

Das Lohauser Schützen-
fest 2009 ist Geschichte,

die neuen Majestäten in-
thronisiert, aber darüber
wurde ja schon hinreichend
in den Medien berichtet.
Dennoch möchte ich hier
noch einmal auf den Beginn
der Veranstaltung zurück-
blicken, die Serenade, die
wie jedes Jahr am Samstag
stattfand und nicht, wie von
mir fälschlicherweise ange-
kündigt, sonntags. Dafür
habe ich an bewußtem
Samstag von einem Herrn
der Stammkompanie auch
schon einen mächtigen Ein-
lauf bekommen: Asche über
mein Haupt... Von dieser
Zeitungsente ließen sich
aber weder die beteiligten
Schützen noch die interes-
sierten Bürger Lohausens
verwirren, so dass das platz-
gebende Unternehmen Car-
Port beim Einmarsch der
Schützen reichlich gefüllt
war. Für alle Nicht-Schützen
unter uns: Sinn der Serena-
de ist die Einstimmung auf
das Fest, bei der der amtie-
rende König als Gastgeber
alle Beteiligten großzügig
mit Getränken und einem
Imbiss (in diesem Falle sen-
sationell leckerer Schweine-

braten auf Brötchen) bewir-
ten läßt. Beidem wurde auch
in diesem Jahr kräftig zuge-
sprochen, wobei die Kaltge-
tränke aufgrund der herr-
schenden Temperaturen ele-
mentar wichtig waren: Un-
ter den Mützen und Hüten
sowie den Uniformen floß
der Schweiß in Strömen...

Auf meine Frage nach einer
Marscherleichterung ob des
vorherrschenden Wetters
schüttelte ein direkt Betei-
ligter nur energisch den
Kopf (dass die Schweißtrop-
fen flogen): Das gehört halt
dazu war die eindeutige
Antwort. Wenn das so ist...!
Die Stimmung war während
der gesamten Verweilzeit bei
der Serenade hervorragend,

nicht zuletzt wegen der Mu-
sikeinlagen der mitgezoge-
nen Schützengruppen. Als
dann der da noch amtieren-
de König Arno Mörig seine
ersten Versuche am Diri-
gentenstab machte, kannte
die Begeisterung bei einigen
kaum noch Grenzen.
Nach etwa zwei Stunden war

der ganze Zauber dann vor-
bei, die Schützen formierten
sich und zogen zum Festzelt.
Zurück blieb nur ein kleiner
Besentrupp, der die Flur-
schäden beseitigen sollte
und dies übrigens auch sehr
erfolgreich tat, wie sich
beim Umzug am Sonntag
zeigte.

Ulrich Spaethe

Serenade ohne 
Moonlight

aber schön war’s!

10 Tage vor der Kommu-
nalwahl stellten anlässlich
einer Veranstaltung des
Heimat- und Kulturkreises
Wittlaer e.V. die auf dem
Podium sitzenden Bezirks-
vertreter aller vier  in der
BV 5 vertretenen Parteien
mehr ihre gemeinsamen
Aktivitäten und Pläne vor,
als Wahlkampf zu führen.
Jürgen Gocht (Bündnis
90/Grüne) bemerkte, dass
er zur diesjährigen Kom-
munalwahl ganz auf Pla-
katwerbung verzichtet
habe. Vor allem konnten
die zahlreich im ev. Ge-
meindesaal am Melbecks-
weg erschienen Wittlaerer
Fragen und Probleme vor-

tragen. Auch die Ratskan-
didaten, Frau Decker CDU
und Frau Bednarski SPD
und der frühere Bezirks-
vorsteher Siegfried Hoy-
mann meldeten sich zu
Wort. 
Zur Bitte um mehr Ge-

schwindigkeitsüber wa-
chungen in Kindergarten-
und Schulnähe kam u. a.
die Bemerkung, dass oft die
Eltern, die gerade ihr Kind
abgeliefert haben, aufs Gas
treten. Das Wittgatt, nur als
Wirtschaftsweg angelegt
und im Wasserschutzgebiet
gelegen, aber tatsächlich
Zufahrt nach Wittlaer und
Bockum von Norden, zu-
dem noch Schleichweg von

Mündelheim/Serm nach
Düsseldorf, nahm einen
breiten Raum in der Dis-
kussion ein. Laut Herrn
Krüger (CDU) sind Ver-
kehrszählungen und Aus-
weichstellen vorgesehen.
Von den Bürgern kam die
Information, dass seitens
der Stadtverwaltung Stra-
ßenbäume vorgesehen sei-
en. Wie die begrenzten
Möglichkeiten des Ausbaus
im Wasserschutzgebiet und
der tatsächliche Verkehr
schließlich in Übereinstim-
mung zu bringen wären,
blieb offen. Auch die Still-
legung einiger Trinkwas-
serbrunnen wurde ange-
regt. Der Fritz-Köhler-Weg

würde nicht gereinigt, be-
klagte ein Bürger. Die frei-
willige Übernahme der
Pflege städtischer Grünflä-
chen hätte die Stadtverwal-
tung mit der Berechnung
von Gebühren für die
Grünschnittentsorgung be-
straft, jetzt mache er nichts
mehr. Bürger und Bezirks-
vertreter machen oft die
gleichen Erfahrungen mit
der Verwaltung. Bei Bebau-
ungsplänen und Bauanträ-
gen z. B. würden vorrangig
die Belange der Bauträger
berücksichtigt. Spielplätze,
Kita´s, Schulen, Sportanla-
gen  und Verkehrswegesi-
cherung kämen in der Rea-
lisierung oft erst Jahre und
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Wittlaerer fragen, Bezirksvertreter 
antworten

Bisherige Bezirksvertreter und Kandidaten für die neue Legislaturperiode Michael Schmidt
(SPD), Jürgen Gocht (Bündnis90/Grüne), Guido Krüger (CDU), Monika Van Volxem (FDP)
und Dr. Möllmann vom Heimat- und Kulturkreis Wittlaer e.V. als Moderator bei einer Bür-
gerversammlung am 20. August (v.l.n.r.). 

auf Druck der Bürger und
lokalen Politiker hinterher.
Die seit sehr langer Zeit vo-
raussehbaren Raumengpäs-
se in der Wittlaerer Grund-
schule würden erst in zwei
Jahren behoben. Die Insol-
venz des Bauunternehmers
der derzeitigen Baumaß-
nahme kann dies nicht ent-
schuldigen. Was die Neu-
bürger „Am Kehrbesen“
bedrückt, soll anlässlich ei-
ner Ortsbesichtigung am 2.
Sept. besprochen werden,
so Herr Krüger (CDU). Für
die Kita und Jugendfrei-
zeitstätte (bis 14 Jahre) hät-
te man keinen Träger ge-
funden, jetzt würde die
Landeshauptstadt einsprin-
gen. Mit der Grundsteinle-
gung sei nicht vor 2010 zu
rechnen, vor der Fertigstel-
lung könne auch der Spiel-
platz dort nicht gebaut wer-
den. 
In der nächsten Legislatur-

gut gelaunt - 
der Platzgeber

periode wolle man sich mit
dem Zentrum in Wittlaer
befassen (Kreuzung Bock-
umer Str./Kalkstr.). Mit
Baubeginn der Deichsanie-
rung könne man nicht vor
2016 rechnen.
Auf die Frage eines Bür-

gers, wie man die lokalen
Politiker unterstützen kön-
ne, war die Antwort: Die
Probleme, die Anregungen,
den Bedarf den Bezirksver-
tretern und Ratsmitglie-
dern mitteilen, sie an-
schreiben und ansprechen.
Auch auf Bürgerversamm-
lungen, wie sie im kom-
menden Jahr wieder statt-
finden sollen. Oder öfter?  

Text u. Foto: H.S.
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Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung W. Steller Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. Tel. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0173/5162380
Fensterreiniger hat noch Termine frei (mit Rahmen), komme
überall hin. Tel. 0203/774438
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer Nor-
den sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg 11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
Computerservice, Installation, Wartung für Hard-/Software, Net-
zwerk und Internet. Tel. 0203/7297031 o. 0172/6646968
STEINI HILFT www.steini-hilft.de 
Hausmeister- und Montageservice Steingen - Rundumservice für
Haus, Hof, Garten und Gewerbe. Rohrreinigung, Terrassenreinigung,
Montage- und Renovierungsarbeiten, Zäune und Tore. 
Tel. 0203/75999210  oder 0173/5448818
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. Tel. 0211/4059941, 
Mobil 0171/9318016
Schlechtes Programm? SAT-Anlagen v. Fernseh Filitz. 0211/401763
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder,
Wärmepumpen Haus-, Industrie– und Gebäudetechnik, 
Schneider. Tel. 0203/760226
Planwagenfahrt. f. Kindergeb. – Hochzeitskutschen. T. 0211/401763
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung W. Steller Tel. 02 03/79 17 17
Gartengestaltung Oster: Baumfällung auch Risikofällungen,
Gehölzschnitt und Gartenpflege inkl. Abfuhr zum Festpreis, Zaun-
bau (Zaunreparatur), Pflasterarbeiten (schon ab 39 €) für
Hofwege, Plätze und Terrassen, Rollrasen (ab 50 m2 7,90 € kompl.)
liefern und verlegen, auf Wunsch alte Rasensode entfernen, Teich-
bau und -sanierung. Tel. 0160/98028931 o. 0203/7387130
Wir digitalisieren Ihre Filme auf DVD. Super-8- + Normal-8-Filme
ohne Ton, 8-mm-Videos, VHS-, VHS-C- + Betamax-Videos bis max. 2 Std.
Preise auf Anfrage. www.gw-satztechnik.de, T 02152/552886
In D-Nord: Rundum-Hausmeisterservice. Reparaturarbeiten in
und am Haus, Gartenpflege, Baumschnitt, Treppenhausreinigung u.
Objektbetreuung. Tel. 0173/5117462 u. 0211/2292696 (Tel./Fax)
In Lohausen: Malerarbeiten. Tel. 0173/5315323 o. 0211/394620
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Fahrräder in Kaiserswerth: Giant, Puky, Hollandräder, Croozer Anh.,
Kickboards, Zweirad Niemeyer, An St. Swidbert 33, Tel. 0211/21099916
*IhrServiceleister* Dienstleistungen unter einem Hut! 
Tel. 0173/6789535 oder www.ihrserviceleister.de
Fingernagelstudio Angelika Obermeyer, D-Kalkum
Gelnägel, Naturnagelverstärkung, auch Ausbesserungen, Maniküre,
Fußpflege. Tel. 0211/4080267 o. 0173/2956671
Steuerberatung Dieter Lambertz, Steuerbevollmächtigter, Zep-
penheimer Str. 36, 40489 Düsseldorf, Steuererklärungen, Buchführung,
Jahresabschlüsse, Lohnabrechnungen, mo-fr 10-18 Uhr, 0211/940301
Profi wäscht und bügelt Hemden, Blusen u.s.w. 
Holt ab und bringt. Tel. 0175/8860518
www.geld-verdienen-mit-gratis-email.de
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken GmbH. Tel. 02162/30501
Ganzglasduschen
Ohne Rahmen schon ab 399 € zzgl. Mehrwertsteuer inkl. Montage. 
Tel. 0203/73839985 o. 0177/7579210
Kleine Bäder: Spezielle Lösungen, mehr Komfort und Sicherheit, Teil-
und Komplettsanierung zum Festpreis. Über 100-jährige Erfahrung. 
Tel. 0211/690790-0
Malerfachbetrieb hat Termine frei, preiswert und zuverlässig. 
Tel. 0163/6058040   E-Mail an: malermeister2009@aol.de
Exam. Altenpflegerin mit Erfahrung bietet liebevolle Pflege und
Betreuung, stundenweise, auch Urlaubsvertretung möglich, gute
Referenzen vorhanden. Tel. 01577/9777408

Gesundheit/Fitness/Sport:
Personal Fitness u. Kleingruppen:u.a. Pilates, Bodyshape, Lauf-
trainings, Rückenkurs, Fit um d. Schwangerschaft, Wellnessmas-
sagen! Geschenkgutscheine! www.nicolekassner.de, 0211/4790826
Sanguinum-Kur: Ihr sicherer Weg zur gesunden Gewichtsreduktion.
Dr. med. L. Kidess-von Bülow/M. Hoffmann, K’werth, T. 0211/1717911
WELLNESSMASSAGEN: u. a. Ayurveda, Lomi Lomi, Hot Stone, Kräuter-
stempel. Geschenkgutscheine! www.nicolekassner.de, 0211/4790826

Gesundheit/Fitness/Sport:
Ausbildung, Beratung, Coaching 
im Ute Griessl Institut - NLP in Kaiserswerth.
Informationen unter 0211 - 4350385 oder www.nlp-kaiserswerth.de
Tai-Chi/Chi-Gong in Kaiserswerth, donnerstags 19 Uhr. 
GGSchule Fliedner Str. 32, keine Vorkenntnisse erforderlich. 
Tel. 0203/5031450 www.zen-kampfkunst.de

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Vadim Rossin stimmt Ihr Klavier oder Flügel. Tel. 0174/6960461

Nachhilfe/Sprachen:
Neue Sprachkurse ab September!
„CORSO ITALIA“ die Sprachschule in LOHAUSEN! 
Tel. 0211/8693573 - www.corso-italia-duesseldorf.de
Engländer erteilt Unterricht in Engl. /Französisch. T. 0163/7293317

Stellenangebote:
Für die Betreuung und Erweiterung unseres Anzeigenkunden-
stammes suchen wir eine/n Akquisiteur/in. Diese Tätigkeit ist
besonders geeignet für Mütter, die neben der Familie noch freie
Zeit haben und sich etwas auf Provisionsbasis hinzu verdienen
möchten. Voraussetzungen: gepflegte Erscheinung, Kontaktfreude,
Verhandlungsgeschick. Ein Fax-Gerät ist von Vorteil. Bewerbungen
nehmen wir gerne unter Email info@nordbote.info entgegen.
Wer hat Spaß an einer redaktionellen Mitarbeit beim Nord-
boten? Voraussetzungen: Kontaktfreude, gute PC Kenntnisse, ein-
wandfreie Rechtschreibkenntnisse. Das Fotografieren mit einer
Digital Kamera ist erforderlich. Die Abrechnung erfolgt auf Zeilen-
Honorarbasis. Nur wer an einer langfristigen Mitarbeit interessiert
ist sollte sich schriftlich mit einem Probeartikel unter der E-Mail
info@nordbote.info bewerben.
Esso-Station A. Mehner sucht Aushilfe für die Abendstunden und
samstags (bis 18 Uhr). Angermunder Str. 128. Tel. 0203/740220
Restaurant „Zu den 3 Linden“ in DU-Serm sucht 
Koch/Köchin zur Aushilfe für deutsche Küche. Tel. 0203/787918
Privates Bildungsinstitut in Kaiserswerth sucht Assistentin/
Schülerin (ab 16 J.) oder Studentin. Tel. 0171/5305115

Rund ums Kind:
Experimentieren, beobachten, verstehen. 
Frühes Forschen - für Kinder von 4-11 Jahren - es gibt viel zu entdecken.
Info's unter www.fruehes-forschen-duesseldorf.de wöchentliche Kurse,
Geburtstagsforschen, Ferienkurse, Wochenendkurse u.v.m. Die neuen
Kurse starten nach den Sommerferien. Anmeldung über die Homepage
oder unter fruehes_forschen@yahoo.de
Gymnasiastin (18), mit langj. Babysittererfahrung, hat noch Ka-
pazitäten frei, für abends/Wochenenden, vorzugsweise in Anger-
mund/ Rahm/Kaiserswerth. Tel. 0170/54 56 247
Suche Referendar/Student zur Hausaufgabenbetreuung und Ler-
nunterstützung für unsere 3 Gymnasialschüler (6./7./8. Kl.), ca. 6
Std./Woche nach D-Wittlaer. Tel. 0173/7016650

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart.Tel.0172/2632300
Suche von privat gute erhaltene Rock-, Blues-, Jazz- u. Deutsch-
Rock-LP's Ende 60er/70er Jahre. Tel. 02102/445456
Neuwertiger Hometrainer gesucht. Tel. 0211/432963

Ankündigungen:
Systemaufstellungen - Einführungsabend am 31. 8. und 30.10. in
Angermund. Infos unter 0203/9351 564 oder www.bco-schneider.de
Achtung! 29. August privater Flohmarkt in Kaiserswerth, 
Kreuzbergstr. 8 ab 11 Uhr, interess. Einzelstücke, wertiges Angebot.

Diverses:
Wer verschenkt Trödel? Bücher, Schallplatten, CD, DVD, Orden,
Fahrräder, Fotoartikel, Geschirr, Bilder, Garderobe usw. Kostenlose Abhol-
ung selbstverständlich. Frank Keil, 0211/4912410 + 0177/7521295
Modelle zur Nagelmodellage gesucht. Tel. 0162/9596663
Brenn- und Kaminholz zu verkaufen, Buche/Eiche. T. 0177/3327569
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Winterharte

Chrysan-

themen

Stück 99 Cent

6 Stück 

5,00 Euro



Immobilienmarkt

Warum und wann das
hohe Spitzdach der

Mutterhauskirche abgebaut
wurde, wo, wie und warum in
Kaiserswerth sichtbar an die
beiden deutschen Kaiser Wil-
helm I. und Friedrich III. er-
innert wird und viele andere
Fragen wird Annett Büttner,
Mitarbeiterin der Fliedner
Kulturstiftung anlässlich ei-
ner Führung durch das Dia-
koniewerk am Donnerstag,
10. Sept. beantworten. Treff-
punkt ist die Diakonie-Buch-
handlung, Alte Landstr. 179.
Im Mittelpunkt der Führung
steht die Besichtigung des
Diakonie-Museums über 2
Etagen mit der völkerkundli-
chen Sammlung, die Theo-
dor Fliedner auf seinen vie-
len, weltweiten Reisen zu-

sammentrug. Da fehlt weder
eine ägyptische Mumie samt
hölzernem Sarg, Grabreliefs,
Statuetten und Figuren, Göt-
terbilder aus griechisch-rö-
mischer Zeit, persische und
indonesische Kunst noch
eine vielseitige naturwissen-
schaftliche Sammlung. An-
hand von  Ausstellungsstü-
cken lässt sich die Geschichte
des Diakoniewerkes nacher-
leben. Das Büro von Pfarrer
Theodor Fliedner aus dem
19. Jahrhundert ist zu bewun-
dern und man erfährt, was
man an den Häubchen der
Diakonissen ablesen kann. In
Kaiserswerth kommt man
nicht nur der Geschichte,
sondern auch der weiten Welt
ganz nah. 
Kostenbeitrag € 3,--. 
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Eine Mumie in Kaiserswerth

Annett Büttner zeigt am 10. Sept. die erstaunlichen Schätze im Diakonie-Museum und
erzählt spannend über das Diakoniewerk und seine Geschichte. Hier steht sie vor einem
Mumien-Sarg. Die Mumie selbst liegt wohlverwahrt daneben in einer Vitrine. 


